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Jahrgang 7. Office: 120 Ost Marylaod Straße. .139.

Indianapolis. Jndiana, Donnerstag, den 7. Febrncn I00Q.

Der ,Telegrapd vnd die Tarissrage.

Das einzige deutsche derartige Geschäft
in der Stadt.

ie ttzttche .Trtdllne- - tostet durch den ?r2gtxl2
Eenr per XJsch, die 69nmg5 .Tridön" 4

EentZ xer Wsche. Beige ,ufasen tb fferul.
- Per Po? zugeschickt in LorauSbejZung d vtt
Jahr.

Anzeigen
ta. lUUt Spalte unter deut Titel,KZerlengt",
,Chsnd)f , ,Sefnuden, Verlore?,
soweit dicseldea nicht Teschftskszeiz fid
aci Isa Hesn dsu drei Seiles nicht fitrrfieJ-js- n,

werd unentgeltlich aufgenommen.
Luzeizn, velche bll lEtttaji 1 Uhr

Lögezeben derdeu, sind noch km fettig
Taze VufnaZme.

Vcrlanqt.
'n deutsch, VSdchen, sör

vocriattflt; tint tue.
zu'ragen 6s i I. Lchoartz. M3 Ttt KertdUn Str. 14

bereitet sich auf eine große Uederschwem

mung vor. Bis jetzt ist noch kein großer
Schaden vorgekommen.

Wheeling.
Wheeliuv, L. Febr. - Die?.

Ward der Stadt, das sog. Eiland, ist
ganz überschwemmt und der Verkehr ist
nur in Booten möglich. Der Eisenbahn
verkehr ist vollständig eingestellt, in Folge
dessen auch der Postverkehr. Die Stra
5er:bahnwagen laufen ebenfalls nicht.
Die Eisenfabrikea mußten geschlossen
werden. In Bellair, )., ist das Gas
abgesperrt. In Benwood fiel ein ILjäh
rizer Junge in das Wasser und ertrank.
In Maynard, O. ging ein Mädchen über
eine kleine Brücke. Jemand schrie ihr zu,
daß die Brücke einstürze, das Mädchen er
schrak, fiel in'S Wasser und ertrank.

Madison.
M a d i s o n. Ind.. 6. Febr. - Die

GaS-Firture- s, Glaskugeln. LampcnsHlme,

Sparbrenner "äro? l!Ant8," Pumpen, KuHen-MMe- ,

(sinks,) Badewannen, Waschtische.

Mzngsröhrcn.

$10 per Tonne betrugen, so ist das nur
in Bezug. auf Eisenschienen der Fällder
Preis' von M war ober .der von Stahl
schienen und diese kosten heute bloß &0
per Tonne. Dieselben Schienen bezögen
wir, ehe wir anfingen, solüe.zu machen,
zu Z180 per Tonne aus '

England, und
ohne Schützzoll' würden . wir ' sie waht!
scheinlich heute noch auS, England jü
einem.Riesenpreise beziehen und die HUn

derttausenderion Arbeitern, welche damit
beschäftigt sind, sie anzufertigen, würden,

ja waS Diese würden, das werden wir
ein ander Mal zeigen. '

Seit 23 Jahren haben wir ununterLto!
chen Schutzzoll, und nun sollen bloß au
genblickliche Zustände für die Beürtbei

lung desselben maßiebend sein? Die
Lage des Arbeiters innerhalb dieser 23
Jahre soll nichts damit zu thun' haben.?

Seit zwanzig Jahren strömen die Men
schen aus dem freihändlerischen' Brlta
nien und auS dem sinanzjöllnerischen
Deutschland nach dem schutzzöllnerischen
Amerika, .um der Noth zu entfliehen und
ihre Lage zu verbessern, und nun soll

DaS, was uns bis jetzt so viel Segen ge
bracht hat, auf einmal ein Fluch sein ? '.

Die Behauptung wäre zum Lachen,
wenn sie nicht auf der Thatsache basirte,
daß man dem Arbeiter die wahre Ursache
seiner Lage zu verbergen sucht, weil man
fürchtet, dem .lieben" Kapital auf die

Hühneraugen zu treten.

Neues per Telegraph.
i

WetterauSliHten.-D- ie

Skeparaturen aller Art an Wasser- - und GaSleitun- -

gen wnden schnelllkenS besorgt.

UMWW6!& mom
SS SZorö PennMvania Straße,

JOEIVXSON IIOXISE BLOCK.

Bnwv &Ul ja
Grob-Hündl- er in

hiskeysFiquorS und feinen
fto. m West WäshZnaton Straße,

Indianapolis, Ind.

( yvWMcöWWS Mühls l

GARBOLLi

Weinen.

alle Auftrage !

Ecke Archer Str.,
und

Ellfford Avenue.

(BelöiLcöiP

Vorbereitet für

Die eurrichtirug meuur neuen Mühle iji jejt fertig. Ich habe die besten Aaschlaerteo
nd eine der best ankgestaUet Wühlen im. Land.

Wir erinnern unS nicht, imali im
Telegraph ein Wort zu Gunsten des

Arbeiters gelesen zu haben, wir erinnern
unS dagegen, daß der .Telegraph" bisher
nur Zur alle Bestrebungen der Arbeiter
Hohn und Spott hatte, daß er-si- ch .auf
Seite deZ Kapitals und de Monopols
befand und stetS ängstlich bemüht var.
die feinfühligen Kapitalisten nicht zu ver
etzen.

Und nun kommt er und zitirt mit gro
:tn PathoS ein Freiligrath'ZcheS Gedicht

und stöt einen an da? arme Weib ge
ichteten SchmerzenZruf aus, dab Einem

ganz wehe vird.
Es ist dikS ganz die Art aller Demago

gen.
ES hätte sich dabei ganz gut für ihn

geschickt, wenn er ThomaS Hood'Z Lied
vom Hemde, oder daS Lied des Proleta
ierS von demselben Dichter deklamiete.

aber um ehrlich zu sein, hätte er dazu be
merken müsien, da& sie bloö aus die Lage
deS Arbeiters im freihändlcrischen Eng
and Bezug habeo.

Wahrlich die Lage des Arbeiters ist

auch in Amerika keine beneidenSwerthe.
sie ist schlimm genug. Die heutige Zeit
krankt an dem Kapitalismus. DaS Ka

pital mit seiner erdrückenden Macht
drängt den Arbeiter fortwährend in eine
schlechtere Stellung, und der Kampf des
Arbeiters gegen diese Macht ist ein schwe

rer. Die? Alles hat die Tribüne' schon

hundert Mal gesagt, der .Telegraph"
sieht eS erst jetzt, weil eS ihm gerade in
den Kram paßt, veil tZ ihm paßt, den

Kampf gegen Kopital und Monopol zu
einem Kampfe gegen den Schutzzoll .zu
machen.

Erbärmliches Demagogentbum, da?
dem Arbeite? die wahre Gefahr zu rer-berg- en

sucht,.daS die wirklichen ökonomi
scheu Krarkheiten verheimlicht, und 'dem',

Arbeiter eine der wenigen Waffen, welche

er besivt, noch zu entylnden sucht.
Weil eS diesen Demagogen so pt.

deshalb foll der Schutzzoll nun einmal
alleZ Uebel verursacht haben. Em vtt'.
dorbener Magen verursacht Kopfschmerz,

rgo raßsirn alle Kopsschmerzen vom tr
dorbencn Magen herkommen.

Das ist daSArgument deS .Telegraph."
Die Lage des Arbeiters ist eine sehr

schlecht,,' und waS immer zu ihrer Besie

rung beitrogen kann, wie Einführung der
Achtstundenarbeit. progressive Einkam
mensteuer, Abschaffung deS Landmons

polS. Verstaatlichung der önentlichen
Verkehrsmittel, Einführung einer Fabrik'
inZpektion. Uebertragung der ArbeitSge
setzgebung an den Eongreb, Verbot deS

Trucksystems, u. f. v.. u. f. v. DaS
Alles hat die .Tribüne" stets befürwortet.
der .Telegraph" aber nicht.

Trotz alledem ist die Lage des Arbeiters
in Amerika eine ganz unverhältniömSliig
bessere alS die deS Arbeiters in Europa.
Wie sähe eS bei unZ auS. wenn wir den

Schutzzoll nicht hätten ? Auf der 1. Seite
des heutigen.Telegraph" sagt er'S ja selbst

in einer Depcsche auS Leipzig da heißt eS :

Unter den arbeitenden Klassen deS König-reich- S

Sachsen herrscht ein weitverbreite
ter Nothstand in Folge mangelnder Be

schäfligung. An einem Tage kamen hier
7 Selbstmorde-vor.- - -

DaS sagt genug. Hätten wir Zeit und
Raum ein Bild von der Lage des engli
schen und deutschen Arbeiters zu entwer
sen, da vilkde ganz anders ausfallen,
als das von de? Lage des amerikanischen
Arbeiters.
' Ist daran etwa auch der Schutzzoll
schuld? OZer sucht nicht vielmehr Bis
marck, nachdem er alles Andere versucht

hat, dem Nothstände unter den Arbeitern
durch Schutzzoll abzuhelfen?

. Ist e3 unter den'Fmanzzöllen Deutsch

landS nicht bereits so weit gekommen.
dab die Hausindustrie in DeutsSland
immer meh? überhand nimmt, weil Men
schenarbeit bereit? billiger ist. als Maschi
nenarbeit. dak sich daS in Maschinen an

gelegte Kapital nicht mehr rentirt ? 23 q

rum erhält sich trotz deS mechanischen

WebstuhlS die Handseberei in Schlesien?
Warum stirbt der schlesische Weber am

Hungertyphus? Etwa auch von wegen
des Schutzzolles?

Warum ist der Arbeiter Sachsens ohne

Veschästiguna? Wahrscheinlich auch in

Folge von Ueberpcoduktlon. Warum
sind die englischen Eisenarbeiter ohne

Beschäftigung? AuS Ueberproduktion.

Dort freilich haben sie keinen Schutzzoll,
aber da? macht dem Demagogen nichts,
er kennt doch keine andere soziale Krank

heit alS den Schutzzoll.

Und wie der Demagog lügen und ent

stellen kann! Eisenbahnschienen, sagt er

können in PittZburg für $16 per Tonne.
hergestellt werden, unter hohen Einsuhr
zöllen stieg der Preis aus !60 per Tonne.

Zugegeben, dab die Herstellungskosten

Jacob Bhrisman,
Xndlancioll0, Ind.

A.f4.i öii dktsche M'de im
'OfillMHH . Klier Don 15 16 Jadren.
Rs. 65 Xoajntq Straße. 1JTI

Osfaha wtkd eine Lchin, Ns. 63 Nar
wuujJHi xiadima euafee. 12s

ct.f a. rsd ein Van d'r gut vel
J CviUhI jen und nit Vferven urajugeben

rftr dt für eine Vilri. achjufregk o. 213
Süd Dlaare traae. in
OTa! Ein tute SJUat. da!
Kicriauiir ; schen d tageu k,n.
As. Z7S Oft Odi Straße. U

fAHA 2 nüchterne luv'rläktt, Sr
ocrianqr; er. Dauern- -, Beschäftig

iuio guter Lohn H. flreenoalö, zz ZLoodlawn So.
ctB 'ii und braunicciaurcn : fit t tr

lausen 23r Elge-thöm- er möge sich melden bet krl
Setzer, 1 Szuzr Sftl'Ä vo deutschen Wai'enhiu.

Zu kaufen aesuebt : MWL
ter,Re.S?3 Eud rieiidtan Straie. da

Zu verkaufen : StifflSitöli
der Jndtana rribae." da

In verkaufen:
, tnZ'ß, Preise. Nachzufragen 5k.7S Süd lcu
wäre tra. vi

toorPrtllfftt Ux u ermiethen, ein
gute Wohnba mit

St 'Lang ,e., ferner l Ler Lsud ltf et! JHUt
vom Bee Line ZoL VSrtbetlbfte edingnngen
tm Btt nt für eine ttcherei. SAafroaen

o.7z in Enasze. 1z

AnSzuleihon?.'",V"'
Zu verkaufen. LÄSWLÄk:

r ttdt. rrvu'en m't o eraanen. etqe n
einer auaeichneten Sunds jaft erfreut, rotrd
Zui!ienverhl'ntsse roegen zu verkaufen gesucht
Seg,n iherem ende man sich n Ale?, etz

er, Od ?elloS i3e, SrndeigenthumS,öeient und eervesfichrun iZAzen'.

MwfVöumew!
Um den nStbigen Raum für unsere

FrüdladrSsaaren in Ordnung zu haben,
bieten wir Um Publikum unseren ganzen
Lorratd von

Winterbüten,
Pelzkavpen.

Pelldeckeu u.
Haudfchubeu,

jn dtn alleräußersten Preisen aa.

8g,Wd6rZsr
16 Qs Washington Str.

ölWunerotior Halle !

Sonntag, den 10. Februar.

rfies Koncert
- der

Gesang- - u. Musik-Schlil- c

- u -
Männerchor.

Eintritt 2S C'nIZ. . . Ansang S USr

Großer' Masken -- Ball!

AnaöSSngigm Aaterstützungsver
eins As. 1 der b mtfö tn gzantn,

am

Donnerstag. 14. Februar '84
(ralevtinStug) in der

MOZA.HT TLAXTain.
Cwlrilt Herr und Dame 10 CeutS. Jede

veitere Dame 25 Cents.

Indianapolis
Palaco Dirne Museum

34 faxt Penasyldania Straße,' zwischen
Vt&xUl onö Ohis Straße.

Oioitt(a sttaltte !

Caoaoi Porter, die Riefin. Herr Footl?,

St,. London iddleeoff, der Skiesenknabe.
Pr.sessS'-Ehlrle-

, der ufikattsche KInstler-Oran- do

S!kt2, Jong'.tur. Ha??? Lttsn, L5gtr und

ki.zer.
Clnttktt..... lOlcatl.

A. SCHSIIDT'S
Buch- - undZcitungs-Agentu- r.

No. 113 Greer Strasse.' andlanapoMi.
I UjtU U BsM38 xU,ä t118 ud tlatttlch

ütt billig ldst)öngtbÄ.

16X0 8p xaV

ganze Flubfronte ist unter Wasser.
Steubenville.

Steubenville. 6. Febr. Die
Wasserwerke sind unter Wasser, kein

Wasser in de? Wasserleitung. Der Ei
senbahnverkehr ist sehr erschwert.

L av renceburg.
Lawrenceburg, 6. Febr. So

weit das Auge reicht, ist nichts zu sehen.
als eine einzige Wasserfläche. Die Lage
ist eine schreckliche und die Stadt ist dem
Elemente auf Gnade und Ungnade preis
gegeben.

Louisville.
L ouiöville. 6. ffebr. Alles flüch

tet auS dem Bereich des Flusses und eine

Wiederholung der Szenen vom 12. Febr.
1882 steht bevor. Ein Mann. Namens
Frank Rudenmaker ertrank durch daS
Umschlagen eines KahneS.

Aurora.
Aurora,. Febr. Der Jlub steigt

drei Zoll per Stunde. Die Leute fluch.
ten auS den Niederungen. Bis jetzt ist
der Schaden noch nicht groß.

Abgebrannt.
EvanSville.. Febr. Die Mahl

mühle de? L. A. Noblock & Söhne Ist

(in Raub der Flamme geworden.

löJahrr.
Lafayette.0. Febr. John Hause,

ein junger, vorher unbescholtener Mann
wurde wegen eine? an einem 9 jährigen
Mädchen begangenen Verbrechens zu
15 Jahren Zuchthaus ve?urtheilt.

Wendel! Phillips.
Boston, .Feb?. Die Leichenfeier

Wendell Phillip's fand heute unter aro
bem Zudrang des Publikums statt. Die
Leiche wird bis 4 Uhr Nachm. auf de
Paradebett liegen.

Kongreß.
Washington, 6. Februar.

Senat.
Der Senat befand sich fast den amen

Tag über in Ex?cutivsitzung.
Haue.

DaS Haus beschäftigte mit der Vesper
chung von Maßregeln zur Verhinderung
von Viehseuchen, ohne jedoch irgend
welchen Beschluß zu fasten. .

Ber Kabel.
Aus den Sudan.

Suakim. 6. Febr. Der Feind
umzingelte Terofik Bey mit 400 Mann
zwischen Seikat und de? Küste und e

tzelte sie rneder.

Sieg der Arbeite?.
L o n d o n, 6. Febr. Der Strike

der Baumwollarbeite? von Lancashire
hat zu Gunsten der Arbeiter geeudet.

Tapfere Soldaten.
London,. Febr. Bater Pascha

telegraphirte an Sir Evelye Barring,
dem britischen Gesandten in Cairo. daß
er nu? von 1000 Mann angegriffen
wurde, daß d'.e Eayvtee aber ihre Waffe
wegwarfen und flohen.

Die Noth in Sachsen.
Leipzig, 6. Febr. Ein sürchterli

cher Nothstand herrscht unter der Arbei
terklaffe des Königreichs Sachsen. Die
Lage der Arbeiter ist so schlimm, daß in
Leipzig an einem Tage 7 Arbeiter Selbst.
mord begingen.

Die Anarchisten reizen die Arbeitn
zum Ausstande, sie bezeichnen die Sozia
listen Bebel und Liebknecht als Berräther.
Diese Herren waren seit Jahren Mitglie
der des Reichstags und sind als Gegner
der ViSmarck'schen Politik zur Genüge
bekannt. In 1872 mußten sie die Neu
ßerungen idrer freien, völkerkundlichen
Ansichten mit Gefängnißhaft büßen.

Ähre Bemühungen gingen stets dahin,
auf dem Wege der Gesetzgebung bessere
Zustände zu schaffen, aber die Anarchisten
verdammen dieses Vorgehen. Sie haben
an die Mauern des königlichen Schlosses
zu Dresden Plakate angeschlagen, worin
e heißt, daß nur Blut allein ihn Haß
gegen die Aristokratie befriedig Usne.

Steam - Boiler and Sheel - Iran l'öih
t

iDastpskefftl und Sis'ndlech Waaren Fabrik.)

JOHN A. M. COX,
57 k 59 Ost Nuyland Straße, Judianapsliz.

Käbrttant aller ?rtn Darkssel, 'sniral chlmnoy'3 anl breochlngfeöd Bteamera, t&nlu, pr&la convcyora." Ciftnarbtittn an Gebäuden.
veZonder Sufmertlamteit wird Slcparatiuen jugesendet. 25 an spreche tn

Fluth.
Washington.?. Febr. Kälteres

und trübes Wetter, Nord und Nordmest
wind. f - .

Der Ohiowird in der Nähe von Pitt?.
bürg fallen, jedoch in der Nähe von Ein
cinnali noch bis Freitag steigen. 2er
TetineZsee und der Eumberland werden

steigen. - .

Das Hochwasser.
Pi tt?burg. I.'Febr. Der Scha

oen. den das Hochwauer angertchltti
dürfte sich aus mehrere Millionen belau
fen. Viele Personen werden vermiet und
sind wahrscheinlich ertrunken.

5! t w Ä lban y. 7, Febr. Die Fabri.
kea in der Nähe des Flusses sind geschlos.
sen. 2000 Mann sind ohne Beschäfti

gung.
AuS dem südlichen Jndiana kommen

traurige Nachrichten. Ueberall Ueber

schwemmung. Vieh ist massenhaft er
trunken.

Lawrenceburg, 7. Feb. Die
Lage ist eine traurige. Die ganze Stadt
ist überschwemmt. Man befürchtet den
Einsturz vieler Häuser: Die Leute flüch

ten sich in die oberen Stockwerke und in
den öffentlichen G:bäuden sind Hunderte

zusammengedrängt. ES herrscht Mangel
an Lebensmittkln.

Wheeling. 7. Febr. Die halbe
Stadt ist überfluthet. Der Schaden de

läust sich auf über eine Million.

DrahtnaHriHten.
Die Fluthen.
' C i n c i n n a t i.

Der Jlub ist 59 Fuß hoch und steigt
zwei Zoll per Stunde. . Der . Strafen
bahnverkehr zwischen Cincinnati, Coving
ton und Newport hat aufgehört. Der
untere Theil der. Stadt ist überschwemmt
und Hunderte von Häusern stehen in
Wasser. Die Handelskammer hat ein
Comite von sünszehn ernannt, welches
sich sosort zum Zwecke der Hilfeleistung
für die Notleidenden orgamsiite, Die
Gaswerke sind geschlossen, doch reicht das
GaS in den Röhren noch sür beute flacht
auS. Die Maschinen in den Wasserwer
an arbeiten sehr schwer und wenn daS
Wasser noch ö oder 6 Fuß steigt, wird
auch hier die Arbeit eingestellt werden
wüsten, daS wäre eine groke Kalamität.
Die Eisenbahnen nehmen keine Frachten
an und aus einigen Linien ist der Verkehr
ganz unda? eingeflkllt.

Pitt bürg.
P i t t S b u r g, 6. Febr. Ein grober

Theil de? Stadt ist Überschwemmt. In
Allegheny geht daS Wasser drei SquareS
hoch herauf. Der Schaden ist ungeheuer.
Die Stadträthe in beiden Städten halten
Versammlungen, um Maßregeln zur
Unterstützung der Nothleidendcz zu tres
fen.

Die Dampfboote liegen unmittelbar
vor den Häusern an der Flubfronte.
Mit Ausnahme der Pennsylvania Cen

tral, ist der Verkehr auf allen Bahnen
abgeschnitten. - '

Jeffersonville.
Jeserlonvllle. S. Feb. Alles ist

in Ausregung und Verwirrung . Man

Die seinVen Waaren, die in unserer Branche gemacht werbe n
1?lniiiAK M. TSX'XailUfJJL '

SorNaotVN, S?.JMnoiSstr.

5 1? Wi JL W

f Osjll

ii r
Telephon. Rutschen für alle

Zeichenbestatter.

Qchmiedeiserne Nöbre und FittlngS."
Agenten für die Xtionztl lubQ "Works Comp.

BtU, Hhn, schtthU, SchlSe, Schraubendreher, ?relbriee, Schranbenslüs
HU Pura, schnetdewert', .Xiv" Stock und Dieb St, Trav, .adbir, intiauc, (25
Klften, Vutzbaussolle, tn l"0 Pfund Baien.) und elle sonstigen Jnftruwerile, velche n Verbindung rtt
axf, aß n ,ffrirtchts t Fabrik cUt OerkftStten gebräunt erden. Röhren rserden uf

vefteliung mit Daxskrst geschnitten.

IZTfTCZmi? 7S und 77 Süd Pennsylvania Straße.

Zwecke.

Leichen-Weftatte- r,

Kc)s Vöftö GöschmV l
Goldene Brillen, Angengläser, Operngläser, Mikroscope. Ein großes Lager

von guten und billige optischen Waaren. Die besten Linsen. Zuverlässige
Nnpaffung.

Man spreche vor, eh man ander5vo kauft.

IKi(D!OQO.WD THT.o CDIlcajpjp
Zlo. 03 Nord Pennsylvania Straße.

IZeFelo Mkitgstt,
A.VTAXLni ÖTBA88E.

Cl? ttzzt2 Qt::t biliz, eil irgend eiue tönt girwa i CUil
Ctt Zse Stiches ls ssi SsasU, out Cll , gebrkche.


